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Schweiz

In kurzer Zeit haben die gleichberechtigten 
Geschäftsführer Michael und Marc Grab-
her die Firma systematisch aufgebaut und 

planvoll erweitert. Während BSc. ME Micha-
el Grabher, der eine fundierte Ausbildung in 
Produktions- und Prozesstechnik besitzt, als 
CEO den kaufmännischen Bereich managt, 
zeichnet sein Bruder Marc als Diplom-Inge-
nieur und CTO für die technische Seite ver-
antwortlich. Aktuell werden ca. 20 Mitarbei-
ter beschäftigt. Die Belegschaft besteht zu ei-
nem großen Teil aus hoch qualifizierten Ma-
schinenbau- und Elektroingenieuren, da 
auch eine eigene Entwicklungsabteilung un-
terhalten wird.
Es nimmt nicht wunder, dass das Schweizer 
Unternehmen stark exportorientiert ist und 

Stetige Expansion als  
Dosen-Abfüll-  
und -Verschließspezialist 

h �Swiss Can Machinery AG wächst und gedeiht

Mit dem im Herbst 2016 erfolgten Umzug von Au ins benachbarte Berneck/St. Gallen in deutlich grö-
ßere Büro- und Produktionsräumlichkeiten inklusive eines respektabel dimensionierten Show-Rooms 
hat die Swiss Can Machinery AG (SCM) einen weiteren wichtigen Schritt ihrer Expansion vollzogen. 
Denn das 2013 gegründete schweizerische Unternehmen hat sich rasch einen ausgezeichneten Ruf 
als international operierender Spezialist für Maschinen und komplette Anlagen für das Füllen und 
Verschließen von Dosen und Gläsern mit Pulver- und Trockenprodukten erarbeiten können.

der Anteil der Ausfuhren mehr als 90 Pro-
zent des Umsatzes ausmacht. Weltweit gibt es 
bereits über 20 Vertretungen. Neben Europa 
ist der asiatische Raum ein stetig wachsender 
Absatzmarkt. Auch nach Afrika wurde jüngst 
eine erste Linie geliefert. Zudem existiert seit 
einigen Monaten eine Repräsentanz in Aus
tralien.

Erfüllung höchster  
Hygiene-Standards

Die größte Kundengruppe stellt die Baby-
nahrungsbranche dar und hier vornehmlich 
Milchpulverproduzenten. Die weitere Klien-
tel rekrutiert sich hauptsächlich aus der Kaf-

fee-, Süßwaren-, Snacks- und Pharmaindus
trie. So ist das umfangreiche SCM-Maschi-
nenprogramm konsequent auf die hohen hy-
gienischen und technischen Anforderungen 
dieser Abnehmerkreise ausgerichtet. Nicht 
selten sind die Anlagen in Reinräumen ins-
talliert.
Zur Erfüllung höchster Hygiene-Standards 
besitzen die aus rostfreiem Edelstahl gefer-
tigten Anlagen bezüglich der produktberüh-
renden Teile bzw. Dichtungen alle notwendi-
gen Zertifikate und sind u. a. FDA-zugelas-
sen und EHEDG-konform. Durch den kons
truktiv machbaren Ersatz mechanischer Ag-
gregate durch elektrische, zum Beispiel Servo-
motoren, werden zudem die Reinigungs- 
und Umrüstzeiten deutlich minimiert.  

Als gleichberechtigte Geschäftsführer der Swiss Can 
Machinery AG fungieren CEO Michael Grabher (links) 
und als CTO sein Bruder Marc. 

Das neue Firmengebäude in Berneck.  (Foto: Swiss Can Machinery AG)
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Verarbeitung unter  
Schutzgas-Atmosphäre 

Eine marktführende Position darf man der 
Swiss Can Machinery AG hinsichtlich Do-
sen-Abfüllern und -Verschließern zubilli-
gen, die unter Schutzgas-Atmosphäre ar-
beiten. In diesem Segment werden die im 
Markt sehr erfolgreichen eingeführten 
Baureihen V-Matic und G-Matic offeriert. 
Mithilfe dieser innovativen Begasungssys-
teme können Dosen mit weniger als 0,5 re-
spektive zwei % Restsauerstoffgehalt pro-
duziert werden. Die Bezeichnung der erst-
genannten Serie deutet auf die zusätzliche 
Funktion der Vakuumierung hin, sodass 
die V-Matic drei Verarbeitungsprozesse 
vereint: Evakuierung, Begasen und Ver-
schließen. 
Es werden hauptsächlich Weißblechdosen 
und - in weitaus geringerer Zahl - Kombi- 
und Aluminiumdosen verarbeitet. Das Aus-
blasen der Dosen erfolgt mit ionisierter Luft. 
Die Böden und eventuell applizierte Löffel 
werden UV-entkeimt. Für alle Maschinen 
wird eine Keimabtötungsrate von log3 garan-
tiert. Als Besonderheit wird jedes Behältnis 
in der Linie einzeln tara-verwogen.

In einem großzügig dimensionierten Show-Room werden Interessenten diverse Anlagen gezeigt. Im Bildvordergrund sind eine Dosen-Verschließmaschine 
Matic 99 und links daneben ein Capper des Typs C 127 mit Schrägförderer zu sehen. (Fotos: Kimberly Wittlieb)

Blick in die SCM-Produktionshalle.

Optimierte Maschine  
zur interpack

Im Mittelpunkt der kürzlichen interpack-Prä-
sentation stand eine nochmals weiterentwi-
ckelte Dosen-Abfüll- und -Verschließmaschi-
ne des Typs G-Matic 127 stehen. Optimierte 
technische Merkmale sind zum Beispiel noch 
exaktere Füllstandsensoren sowie eine einfa-
chere Begasungskontrolle durch Selbstkalib-
rierung. Darüber hinaus wurden zur perma-
nenten Kontrolle des Restsauerstoffgehalts 
Oxymaten von Siemens integriert, die gegebe-

nenfalls auch einen Produktionsstopp auslö-
sen. Ebenfalls neu ist, dass die Edelstahl-Kom-
ponenten der Anlage nunmehr aus bester 
V4A- bzw. AISI 316-Qualität hergestellt sind.
Das übrige SCM-Fertigungsprogramm um-
fasst unter anderem halbautomatische Dosen-
verschließer sowie Leerdosenreinigungs- und 
-entkeimungsanlagen. Ebenfalls im Sortiment 
sind Löffelspender und Verdeckelungsmaschi-
nen, wobei die Capper komplett mit Schräg-
förderer offeriert werden. Auch sonstige 
Transport-Aggregate wie diverse Förderband-
Varianten sind im Angebot.  � y


